
Stiftes Göss, 1662 aufstel-

len ließ. Die Katharinaist

nach Antlitz und Gewan-

dung das ausgesprochene

Gegenstück zur Grünanger

Säulen-Maria, daß Letztere

nicht so künstlerisch wirkt

wie jene, kommt von der

unklareren Beleuchtung

und dem ungünstigeren

Erhaltungszustand, das

Kirchlein ist ja längst exe-

kriert. Des Wappenengels

rechter Fuß ist über dem

Stulpenstiefel hinauf weit

entblößt, ebenso an dem

zuhöchst postierten Engel

von Tragöß, auch die an-

schließende Kleidpartie ist

an beiden Figuren recht

ähnlich gestaltet.

Noch unmittelbarer und
intensiver erinnert der

Tragößer Genius an den

Kanzelträger von Neu-

berg (Abb. 214). Grad-

linig und parallel laufen

die gratigen Faltenstege,

keine Rundung oder Bau-

schung unterbricht weich

das starre System, Ab-

wechslung schaffen nur

schräg oder quer gestemm-

B te Mulden. Die verblüf-
Abb. 214. Lorenz Prandtstetter: fendste Ähnlichkeit: Der

Kanzelträger in Neuberg. 1670 mächtige Kanzel-Atlant

trägt dieselben hahnenstoßartig geformten Schwingen, wie die putzigen und winzigen

Engelchen am gesprengten Abschlußbogen zu Tragöß. Die Kanzel wurde unter Abt J.L.

Holtz (1663 — 1671) errichtet, nach Pfarrer Finks handschriftlichkem Führer 1670. Leider

wurden etliche Statuen der Brüstungsnischen von Dieben entwendet.

Wohlerhalten ist ein stattliches, harmonisches und reifes Werk unseres Künstlers,

der Familienaltar vonPichel bei Tragöß (Tafel 79), laut Predella aufgerichtet 1680. Das

zweifelsfrei beweiskräftige Verbindungsstück zum Tragößer Altar ist der Gottvater im

Oberbilde: Absolut ähnlich die segnende Rechte, die auf die Weltkugel gelegte Linke,

der Faltenwurf der Brustpartie, letztlich aber nicht zuletzt die Häupter mit dem verweh-

ten Bart und stark geöffneten Mund. Durch Lieblichkeit des Themas wie durchVirtuosität

der Schnitztechnik bestrickt das reliefierte „Hauptblatt“: Die Hl. Familie, der auch das

Knäblein Johannes beigesellt ist — genau so wie auf dem Portalrelief der Brucker Mino-

ritenkirche, datiert 1664. Auch diesesist in Holz geschnitzt, die Gestalten sind thematisch

genau dieselben, trotzdem verbleiben noch immer starke Unterschiede der Gruppie-
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